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Dieses Dokument beschreibt, wie man CD-ROM Laufwerke unter Linux installiert, konfiguriert und betreibt.
Es führt die unterstützte Hardware auf und beantwortet einige häufig gestellte Fragen. Die Intention ist es,
neue Benutzer schnell dazu in die Lage zu versetzen, ihr CD-ROM Laufwerk zu benutzen, und den Verkehr
in Usenet Gruppen und Mailing Listen zu reduzieren.
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1 Einführung

Diesist dasLinux CD-ROM HOWTO. Esist alsSchnellreferenzgedacht,dieallesbehandelt,wasmanwissenmuß,um
unterLinux ein CD-ROM Laufwerk installierenundkonfigurierenzu können.HäufiggestellteFragenin Bezugauf
CD-ROM werdenbeantwortet,undeswerdenReferenzenaufandereInformationsquellengegeben,diemit CD-ROM
AnwendungenundTechnikzu tun haben.

1.1 Anmerkungen zur Übersetzung

Ich habemich bemüht,dasDokumentmöglichstgenauzu übersetzen.Daherist im FolgendenderAutor desengli-
schenOriginals,Jeff Tranter, gemeint,wennim Text »Ich«steht.

Einige englischeFachbegriffe habeich beim Übersetzenim Original belassen,entwederweil der englischeBegriff
inzwischenauchim Deutschenverwendetwird (wie z.B.WebSite),mir keinvernünftigerdeutscherBegriff dafürein-
gefallenist oderdieÜbersetzungunverständlichoderunpassendist. WerAnregungenoderVerbesserungenzur Über-
setzunghat,mögesiemir perE-Mail zukommenlassen.MeineE-Mail Adresselautet:Claus.Radloff@gmx.de

1.2 Danksagung

Die meistenInformationenkommenausderDokumentationunddenQuelldateiendesKernels,derFAQ derInternet
Newsgroupalt.cd-rom undvonLinux Anwendern.

DankdesSGML Tools Paketsist diesesDokumentin verschiedenenFormatenerhältlich,diealle auseinergemeinsa-
menQuelldateigeneriertwurden.

1.3 Feedback

Um diesesHOWTO nützlich zu machen,verlasseich mich auf denLeser. WennjemandirgendwelcheVorschläge,
KorrekturenoderKommentarehat, dannschicke er sie mir, tranter@pobox.com , und ich versuche,sie in die
nächsteRevision einfließenzu lassen.

Ich bin auchgewillt, allgemeineFragenzuCD-ROM LaufwerkenunterLinux zubeantworten,sogut ich kann.Vorher
solltemanbitte alle Informationenin diesemHOWTO durchlesen,undmir danndetaillierteInformationenüberdas
Problemzuschicken.Bitte fragt mich nicht,wie manCD-ROM LaufwerkeunteranderenBetriebssystemenalsLinux
benutzt.

WennjemanddiesesDokumentauf CD-ROM oderals Ausdruckveröffentlicht, wäreeineKopie schön;schickmir
eineE-Mail wegender Anschrift. Vielleicht überlegstdu dir auch,demLinux DocumentationProjecteineSpende
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zukommenzu lassen,um freieDokumentationenfür Linux zu unterstützen.KontaktieredenLinux HOWTO Koordi-
nator, Tim Bynum(linux-howto@metalab.unc.edu ) für weitereInformationen.

1.4 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für die englischeCD-ROM HOWTO, auf derdieses
Dokumentbasiert,liegt bei Jeff Tranter. DasCopyright für diedeutscheVersionliegt beiClausRadloff.

Die deutscheÜbersetzungdesDokumentsdarf gemäßder GNU General Public License verbreitetwerden. Insbe-
sonderebedeutetdieses,daßder Text sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlung
von Lizenzgebührenverbreitetwerdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzi-
elle Verbreitungist erlaubtundausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux
HOWTO Projekthierüberzu informieren.

2 CD-ROM Technologie

Aus einerCD-ROM Bedienungsanleitung:

CD-ROM is read-onlymemory, andaudiocompactdiscsystemis availableaspackage-mediaof digital
datafor thosepurpose.For playingaudioCD, pleaseinsertHead-phonejack.

KeinePanik! Die Welt derCD-ROM Technologieist nicht soverwirrendwie dieseBedienungsanleitung.

CD-ROM stehtfür CompactDiscRead-OnlyMemory. EshandeltsichumeinenMassenspeicher, dereinenoptischen
Laserverwendet,um mikroskopischeVertiefungenin der AluminiumschichteinerPolykarbonatscheibeauszulesen.
Das selbeFormat wird für Audio CDs verwendet. Wegen der großenSpeicherkapazität,Zuverlässigkeit und den
geringenKosten,ist dieCD-ROM einpopuläresSpeichermediumgeworden.

Die SpeicherkapazitäteinerCD-ROM beträgtungefähr650Megabytes,dasentsprichtüber500HD 3,5-ZollDisketten
odergrob250.000Schreibmaschinenseiten.

Die ersteGenerationder Laufwerke, als Single Speed bekannt,bot Transferratenvon ungefähr150 kB/sek. Die
Hardware-HerstellerführtendannDouble Speed (300 kB/sek),Quad Speed (600 kB/sek),und höherein. Aktuelle
Laufwerkearbeitenmit bis zu 40-facherGeschwindigkeit, obwohl die maximaleRatenur auf bestimmtenBereichen
derScheibeerreichtwird.

Die meistenCD-ROM LaufwerkeverwendenentwederdasSmallComputerSystemsInterface(SCSI)oderIDE Inter-
face.EinigeLaufwerkedererstenGenerationenverwendeteneineproprietäreSchnittstelledesHerstellers.Üblicher-
weiseerlaubensieauchdasHörenvonAudio CDsübereinenKopfhörerAnschlußodereinenLine-Ausgang.Manche
erlaubenesauch,dieDatenvon Audio CDsdigital auszulesen.

CD-ROMs verwendennormalerweisedasISO-9660Dateisystem,dasfrüher High Sierragenanntwurde. Dieses
Format limitiert Dateinamenauf die MS-DOSKonvention(8+3 Zeichen). Die Rock RidgeExtensionsverwenden
unbenutzteFelderdesISO-9660Standards,um langeDateinamenund zusätzlicheUnix spezifischeInformationen
wie z.B. Dateirechte,SymbolischeLinks, etc.abzulegen.Microsoft hateinproprietäresISO-Dateisystementwickelt,
dasJolietgenanntwird, undlangeDateinamenmittelsdes16-Bit UNICODE-Zeichensatzesunterstützt.

PhotoCDist einStandard,dervonKodakentwickelt wurde,umFoto-AbzügealsdigitaleDatenaufeinerCD-ROM zu
speichern.Mit derrichtigenSoftwarekannmandie Bilder ansehen,manipulierenundaufdemDruckerausgeben.Es
könnenzu einemspäterenZeitpunktInformationenzu einerPhotoCDhinzugefügtwerden;diesist als Multisession
Fähigkeit bekannt.
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CDRekorder(CD-R)erlaubenes,aufeinespeziellegoldeneCDzuschreiben,diedannvonjedemCD-ROM Laufwerk
gelesenwerdenkann.Die DatenkönnennureineinzigesMal geschriebenwerden,jedochkannmanüberMultisession
neueDatenaneineCD anhängen.DieseLaufwerkewerdenzunehmenderschwinglicher.

CD-RW (read/write)LaufwerkeunterstützenmehrfachesBeschreibeneinerCD.SieverwendenspezielleCDs,dievon
einemnormalenCD-ROM Laufwerknicht gelesenwerdenkönnen,dasCD-RW Laufwerkselbstkannabernormale
CDslesen.

Die DVD-ROM erhöhtdie SpeicherkapazitäteinerCD auf bis zu 17 Gigabyte.Siewerdenüblicherweisedafürver-
wendet,Spielfilmein voller Länge,die im MPEG-2Formatkodiertsind,zuvertreiben.Die MPEGDekodierungwird
gewöhnlichdurchspezialisierteHardwareDecodererledigt.

3 Unterstützte Hardware

DieserAbschnitt führt die CD-ROM Treiberund Schnittstellenauf, die gegenwärtigvon Linux unterstütztwerden.
Die Informationenhier basierenaufdemaktuellstenstabilenKernel2.2.4.

DieseInformationensind nur für die Linux Versionauf der Intel Plattformgültig. Vielesist auf Linux auf anderen
ProzessorArchitekturenübertragbar.

3.1 ATAPI CD-ROM Laufwerke

ATAPI (ATA Packet Interface)ist einProtokoll zurSteuerungvonMassenspeichern.EsbautaufderATA (AT Attach-
ment)Schnittstelleauf,demoffiziellenANSI Standard-Namenfür die IDE Schnittstelle,die für Festplattenentwickelt
wurde.ATAPI wird für gewöhnlichfür Festplatten,CD-ROM Laufwerke,BandlaufwerkeundandereGeräteverwen-
det.

Der Linux KernelbesitzteinenTreiber, der mit jedemATAPI konformenCD-ROM Laufwerk arbeitensollte. Her-
stellervon kompatiblenLaufwerkensind u.a. Aztech,Mitsumi, NEC, Sony, Creative Labsund Vertos. Sollte man
kürzlich ein CD-ROM Laufwerkgekaufthaben,vor allemwennessichum einQuadSpeedoderschnellereshandelt,
ist esziemlichsicherein IDE/ATAPI Laufwerk.

Linux hat aucheinenIDE SCSI EmulationsTreiber, der IDE/ATAPI Laufwerke wie SCSI Geräteaussehenläßt,
wodurchmaneinenSCSI Treiberstatt deseigentlichenATAPI Treibersverwendenkann. Das ist vor allem dann
interessant,wennmaneinATAPI Geräthat,zudemeskeinenTreibergibt; wie z.B.einATAPI PD-CDLaufwerkoder
einenCD-Brenner;mankanndanndieEmulationzusammenmit dementsprechendenSCSITreiberverwenden.

3.2 SCSI CD-ROM Laufwerke

SCSI(SmallComputerSystemsInterface)ist einpopuläresFormatfür CD-ROM Laufwerke. Im Gegensatzzur IDE-
Schnittstelleist SCSIdeutlichdurchdachterund von Anfangan auf die Ansteuerungvon allen möglichenGeräten
ausgelegt worden. An einemSCSI-Buskönnenbis zu 15 Laufwerke angeschlossenwerden,wobei der Bus - je
nachSCSI-Version- eine Längezwischen1,5 m und 12 m habenkann. Da DMA (Direct Memory Access)bei
SCSI-HostadapternheuteStandardist, belastenSCSI-Laufwerke im Vergleichzu vielenIDE-Systemendie CPUdes
Rechnersdeutlichweniger.

JedesSCSICD-ROM Laufwerkmit einerBlockgrößevon 512oder2048Byte sollteunterLinux funktionieren;dies
stellt dieüberwiegendeMehrheitderCD-ROM LaufwerkeaufdemMarkt dar.

AußerdembenötigtmaneinenunterstütztenSCSIController;sieheSCSI HOWTO für mehrInformationenüberunter-
stützteHardware.
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Manbeachte,daßeinigealteCD-ROMs einenproprietärenControllermit einergeändertenSchnittstellebesitzen,die
nicht vollständigSCSIkompatibelist; d.h. sieunterstützennicht dasHinzufügenvon GerätenamSCSIBus. Diese
arbeitensehrwahrscheinlichnicht unterLinux.

3.3 Proprietäre CD-ROM Laufwerke

Es sind verschiedenealte CD-ROM Laufwerke mit proprietärenSchnittstellenerhältlich; die Schnittstellewird oft
auf einerSoundkartezur Verfügunggestellt. EinfacheSchnittstellen,die denenauf Soundkartenentsprechen,sind
ebenfallserhältlich.DieseLaufwerketendierenim allgemeinendazu,kleinerundbilliger alsSCSILaufwerkezusein.
DerNachteilist ein MangelanStandardisierungundErweiterbarkeit.

Man beachte,daßdieseproprietärenSchnittstellenmanchmalfälschlicherweisealsIDE Schnittstellebezeichnetwer-
den,weil siewie IDE FestplatteneinesimpleSchnittstelleauf BasisdesPC/AT Busverwenden.Um die Verwirrung
komplettzu machen,liefern verschiedeneHersteller, daruntervor allemCreativeLabs,viele verschiedeneTypenvon
CD-ROM LaufwerkenundbietenproprietäreSCSIundATAPI Schnittstellenauf ihrenSoundkarten.

Die Tabelleuntenführt dieproprietärenCD-ROM Laufwerkeauf,die vonLinux unterstütztwerden.Möglicherweise
sindTreiberfür weitereGerätein neuerenHackerkernelnoderalsPatchesverfügbar. Letztefindetmanmeistauf

metalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel/pat ches/ cdrom/

Für aktuelle Informationen siehe auch die Dokumentation des Kernels, meist unter
/usr/src/linux/Documentation/cdrom installiert.

Proprietäre CD-ROMTreiber

Hersteller Modell Kernel Treiber Anmerkungen

---------- ------ -------------- -----------

Panasonic CR-521 sbpcd Anm. 1

Panasonic CR-522 sbpcd Anm. 1

Panasonic CR-523 sbpcd Anm. 1

Panasonic CR-562 sbpcd Anm. 1

Panasonic CR-563 sbpcd Anm. 1

Creative Labs CD-200 sbpcd

IBM Extern ISA sbpcd Anm. 2

Longshine LCS-7260 sbpcd

Teac CD-55A sbpcd

Sony CDU-31A cdu31a

Sony CDU-33A cdu31a

Sony CDU-535 sonycd535 Anm. 3

Sony CDU-531 sonycd535

Aztech CDA268-01A aztcd Anm. 4

Orchid CDS-3110 aztcd

Okano/Wearnes CDD110 aztcd

Conrad TXC aztcd

CyCDROM CR520ie aztcd

CyCDROM CR940ie aztcd

GoldStar R420 gscd Anm. 5

Philips/LMS CM206 cm206 Anm. 6

Mitsumi CRMCLU005S mcd/mcdx Anm. 7, 8

Mitsumi FX001 mcd/mcdx Anm. 7, 8

Optics Storage Dolphin 8000AT optcd

Lasermate CR328A optcd

Sanyo H94A sjcd
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diverse diverse isp16 Anm. 9

Anmerkungen:

1. DieseLaufwerkewerdenunterdenNamenCreativeLabs,Panasonic,MatsushitaundKotobuki verkauft.

2. DiesesLaufwerkist baugleichmit demPanasonicCR-562.

3. Wird auchunterdemNamenProcommverkauft.

4. DieserTreiber ist nur für dasCDA268-01A. Die anderenModelle, darunterdasCDA268-03I und CDA269-
031SE,sindnichtproprietär, undsolltendenIDECD (ATAPI) Kerneltreiberverwenden.

5. WerdenauchalsTeil desRevealMultimediaKits verkauft.

6. DasPhilipsCM205wird nicht von diesemTreiberunterstützt,esgibt jedocheinenseparatenTreiberim Alpha
Stadium,erhältlichunter

metalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel/patche s/cdro m/lmsc d0.4.t ar.gz

7. Wird auchunterdemNamenRadioShackverkauft.

8. Es sind zwei Treibervorhanden.»mcd«ist der Originaltreiber, und »mcdx«ist ein neuererTreibermit mehr
Features,derabereventuellwenigerstabilläuft.

9. DieserTreiber funktioniert mit CD-ROM Laufwerken, die an eine ISP16,MAD16 oder Mozart Soundkarte
angeschlossensind.

WenneinhieraufgeführterTreibernichtvomeigenenKernelunterstütztwird, solltemaneineneuereVersionverwen-
den.

Wennein Laufwerkkeinesderhier aufgeführtenModelle ist, speziellwennessichum ein QuadSpeedhandeltund
erstkürzlich erworbenwurde,verwendeteswahrscheinlichdie in einemder vorhergehendenKapiteln besprochene
IDE/ATAPI Schnittstelle.Der häufigsteFehlerbei Linux CD-ROM Benutzernist, anzunehmen,daßjedesLaufwerk,
dasaneineSoundBlasterKarteangeschlossenwird, denSBPCDTreiberverwendensollte.CreativeLabsundandere
HerstellerverkaufenkeineproprietärenSchnittstellenmehr, siehaltensichandieStandardATAPI/IDE Schnittstelle.

3.4 Parallel Port Laufwerke

EsgibtexterneSpeichermedien,einschließlichCD-ROM Laufwerken,dieandenParallelPortdesPersonalComputers
angeschlossenwerden.In denmeistenFällenverwendendie GeräteinterneineIDE Schnittstellein Verbindungmit
einemAdapter, derdeninternenIDE Busmit demParallelPortverbindet.

Linux hat einenParallelPort IDE Treiber, derdie meistenParallelPortGeräteunterstützt.Im MomentwerdenGe-
rätevon folgendenHerstellernunterstützt(ebensowie die meistenNo-Nameund CloneLaufwerke, die zu diesen
kompatibelsind): ATEN, Avatar, DataStor, Fidelity InternationalTechnology, Freecom,Hewlett-Packard,Imation,
KT Technology, KingByte InformationCorp.,Maxell, MicroSolutions,OnSpec,ShuttleTechnology, SyQuest,und
ValuStore.

ZusätzlicheInformationenfindetmanunter:

http://www.torque.net/parport/
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3.5 Alter nativeTreiber

Esgibt einenalternativenTreiberfür Panasonic/MatsushitaCR-56xLaufwerke,dervonZoltanVorosbaranyi geschrie-
benwurde.Er kanngefundenwerdenunter:

ftp.honlap.net:/pub/linux/pcd/pcd-0.3 0.tar .gz

4 Installation

Die InstallationeinesCD-ROM LaufwerkesunterLinux erfolgt in diesenSchritten:

1. InstallationderHardware

2. KonfigurierenundÜbersetzendesLinux Kernels

3. GerätedateienanlegenundBoot Parametersetzen

4. denneuenLinux Kernelbooten

5. dieMedienmounten

Die nächstenAbschnittebehandelnjedenSchritt im Detail.

4.1 Installation der Hardware

Man folge denAnweisungendesHerstellers,um die Hardwarezu installieren,oderläßtdenHändlerdie Installation
durchführen. Die Details variieren,je nachdem,ob essich um ein internesoderexternesLaufwerk handelt,und
welcheSchnittstelleverwendetwird. Es gibt unterLinux keinespeziellenVoraussetzungenzur Installation. Man
mußeventuellJumperamCD-ROM LaufwerkoderdemControllersetzen,um dasGerätzumLaufenzu bekommen;
manchederKernelTreiberhabenDokumentationsdateien,in denenmandieseInformationenfindet.

Wie in der Datei ide-cd erklärt wird, sollten ATAPI CD-ROMs auf »Single«oder »Master«gejumpertwerden,
undnicht auf »Slave«,wennnur ein IDE GerätanderSchnittstellehängt,obwohl dieseEinschränkungbei neueren
Kernelnnicht mehrzwangsläufigist.

4.2 Konfigurieren und ÜbersetzendesKernels

WennmanLinux von einerCD-ROM installiert, wirst manwahrscheinlicheineBoot- und/oderRoot-Diskettever-
wenden,die mit derLinux Distribution geliefertwird. Wennmöglich,solltemaneineBoot-Diskettemit demKernel
Treiberfür seinCD-ROM Laufwerkauswählen.WennmankeineBoot Diskettemit demnötigenCD-ROM Treiber
findenkann,hatmanmehrereMöglichkeiten:

1. Direkt von derCD-ROM booten,wenndasvom RechnerundderLinux CD unterstütztwird.

2. InstallationübereinNetzwerk

3. DOSbootenunddie Linux Dateienaufdie Festplattekopieren.

4. DOSbootenundeinenSatzDiskettenerstellen,mit denenLinux installiertwerdenkann.

5. Jemandenfinden,dereinemdieBootDiskettemit dennötigenTreibernerzeugenkann.
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Im Linux Installation HOWTO stehenmehrInformationen,wie manLinux installiert.WennmanLinux aufCD-ROM
gekaufthat,hatmanvermutlichaucheineInstallationsanleitungerhalten;oft in Form einesBooklet in derCD-Hülle
und/oderalsDateienauf derCD.

WennLinux ersteinmalinstalliertist, werdendie meistenBenutzerihreneigenenKernelerzeugenwollen,

� umein CD-ROM LaufwerkoderandereHardwarezuunterstützen

� umauf eineneuereKernelVersionumzusteigen

� umSpeicher-Ressourcenfreizugeben,indemmandieGrößedesKernelsreduziert

Für Details,wie maneinenKernelerzeugt,solltemandasLinux Kernel HOWTO konsultieren.Ich werdehier einige
Punkteansprechen,die für CD-ROM Laufwerkespezifischsind.

Offensichtlichmuß man Unterstützungfür sein CD-ROM Laufwerk einkompilieren, wenn man make config

macht.

WennmaneinATAPI CD-ROM Laufwerkhat,mußmanmit yes auf folgendeFragenantworten:

Enhanced IDE/MFM/RLL disk/cdrom/tape support (CONFIG_BLK_DEV_IDE) [Y/n/?]

Include IDE/ATAPI CDROMsupport (CONFIG_BLK_DEV_IDECD) [Y/n/?]

FürSCSICD-ROM LaufwerkeschaltetmandieseOptionenein:

SCSI support (CONFIG_SCSI) [Y/n/m/?]

SCSI CDROMsupport (CONFIG_BLK_DEV_SR) [Y/n/m/?]

AußerdemmußmandieUnterstützungfür denSCSIAdaptereinschalten,wennmandanachgefragtwird, z.B.

Adaptec AHA152X/2825 support (CONFIG_SCSI_AHA152X) [Y/n/m/?]

Für CD-ROM Laufwerke mit proprietäreSchnittstellenmußmandenentsprechendenTreiberauswählen.Man kann
dieListe weiterobenverwenden,um denrichtigenTreiberfür seinModell zubestimmen.

PraktischalleCD-ROMs verwendendasISO-9660Dateisystem,alsomußmanfolgendesauswählen:

ISO 9660 CDROMfilesystem support (CONFIG_ISO9660_FS) [Y/n/m/?]

Obwohl sie für den Betrieb von CD-ROMs nicht benötigtwird, möchteman eventuell die Unterstützungfür die
SoundkartedurchdenKerneleinschaltenundkonfigurieren.DasSound HOWTO kannhieralsReferenznützlichsein.

Danachsollte mandie üblicheProzedurdurchführen,um denKernelzu übersetzenund zu installieren. Den neu-
en Kernelnicht booten,bis mannicht die Gerätedateienangelegt und die Boot Parameterwie im nächstenAbsatz
beschriebeneingerichtethat.

Das ISO-9669Dateisystemund ziemlich alle CD-ROM Treiberkönnenals ladbareKernelModule übersetztwer-
den. DiesesSchemaerlaubtes,die KernelTreiberzu ladenund zu entladen,ohnedenKernelneuzu booten,was
Speicherspart. Ich würdeempfehlen,die CD-ROM Installationzum Laufenzu bekommen,indemmanzuerstdie
einkompiliertenTreiberverwendet.Wie manModuleverwendet,wird im Linux Kernel HOWTO beschrieben.

Wennein hier aufgeführterLaufwerkstypnicht vom Kernelunterstütztwird, mußmanwahrscheinlicheineneuere
KernelVersionverwenden.

Esistmöglich,daßmaneinenTreiberverwendenmuß,derseparatvondenKernelquellenverteiltwird. Normalerweise
mußmandazudenKernelpatchen.DasLinux Kernel HOWTO beschreibtwieder, wie dasfunktioniert.

Man beachte,daßesein Menü-basiertesKernelKonfigurationsprogrammgibt, dasmanmit make menuconfig

startet,undeinX11-basiertes,dasmit make xconfig gestartetwird. Alle dreiKonfigurationsmethodenbieteneine
OnlineHilfe.



4. Installation 10

4.3 Gerätedateienanlegenund Boot Parameter setzen

Der KernelverwendetGerätedateien,um herauszufinden,welchenTreiberer verwendenmuß. WennmaneineStan-
dardLinux Distribution verwendet,werdendie nötigenDateieneventuellbei der Installationangelegt. UnterSlack-
wareLinux gibt esbeispielsweiseeinMenü-basiertesSetupTool, dasCD-ROM Konfigurationbietet,unddiemeisten
Systemehabenein /dev/MAKEDEV Skript. WennmannichtdieseMethodenverwendet,kannmandieehermanuel-
le Prozedurverwenden,die in diesemAbschnittaufgeführtwird. SelbstwennmaneinedieserMethodenverwendet,
wird empfohlen,dasmanwenigstensdie Gerätedateiengegendie Informationenin diesemAbschnittprüft.

Die Gerätedateienwerdenangelegt, indemmandiefür denLaufwerkstypenangegebenenShellKommandosausführt.
DiessolltealsBenutzerrootausgeführtwerden.Manbeachte,daßeinigeLinux-Distributionenleichtunterschiedliche
Namenfür CD-ROM Gerätedateienverwenden,alsdiehier angegebenen.

Eswird empfohlen,einensymbolischenLink auf dasCD-ROM Gerätanzulegen,damitmansichdenNamenleichter
merkenkann.ZumBeispielwürdemanfür ein IDE CD-ROM Laufwerk,daßdaszweiteGerätamzweitenController
ist, folgendermaßeneinenLink anlegen:

# ln -s /dev/hdd /dev/cdrom

WennmanAudio-CDsabspielenmöchte,mußmandie Zugriffsrechteauf die Gerätedatei(die wirkliche Datei,nicht
denLink) sosetzen,daßalle Benutzerdavon lesenkönnen,d.h.

# chmod 664 /dev/hdd

# ls -l /dev/hdd

brw-rw-r-- 1 root disk 22, 64 Feb 4 1995 /dev/hdd

WennLinux gebootetwird, versuchendie Gerätetreiberherauszufinden,ob dasentsprechendeGerätvorhandenist,
typischerweiseindemsiespezifischeAdressentesten.Viele derTreiberversuchenvon selbstmehrereAdressen,be-
nötigenaberwegenUnterschiedenin derKonfiguration,möglichenGeräteKonfliktenundHardwarebeschränkungen
Hilfe beim Identifizierender Adresseund andererParameter. Die meistenTreiberunterstützeneineOption auf der
KernelKommandozeile,die die InformationenandenTreiberweiterreicht.Daskanninteraktiv geschehen,oder, was
üblicherist, durchdenBootloaderkonfiguriertwerden.Mit LILO würdemanzumBeispielfolgendesKommandoan
dieDatei /etc/lilo.conf anfügen:

append = "sbpcd=0x230,SoundBlaster"

Siehein derLILO Dokumentationfür mehrInformationen.

Im nächstenAbschnittwerdeich spezifischePunkteder individuellenGerätetreiberdiskutieren,einschließlichGe-
rätedateien,Boot Parameterund die Fähigkeitender verschiedenenTreiber. Man brauchtwahrscheinlichnur den
Abschnitt über seinenLaufwerkstypzu lesen. Die Dokumentationenfindet man üblicherweiseim Verzeichnis
/usr/src/linux/Documentation/cdrom .

4.3.1 SbpcdTreiber

Autor: Eberhard Moenkeberg (emoenke@gwdg.de)

Multisession Unterstützung: ja (nicht alle Laufwerke)

Multiple drive Unterstützung: ja

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: ja (nur CR-562, CR-563, CD-200)

Auto-probing: ja

Gerätedatei: /dev/sbpcd, major 25
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Konfigurationsdatei: sbpcd.h

Kernel config Option: Matsushita/Panasonic CDROMsupport?

Dokumentation: sbpcd

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

sbpcd=<IO-Adresse>,<Interface-Typ>

wobeiderersteParameterdieBasisAdressedesGerätesist (z.B.0x230),und � Interface-Typ � ist SoundBlaster ,
LaserMate oderSPEA. Sieheauchin derDateisbpcd.h für Hinweise,welcherSchnittstellentypzu verwenden
ist. sbpcd=0 schaltetauto-probingausunddamitauchdenTreiber.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/sbpcd b 25 0

Bis zu vier Laufwerke pro Controllerwerdenunterstützt.Die nächstendrei Laufwerke amerstenControllerwürden
eineMinor DeviceNummervon1 bis3 verwenden.WennmanmehralseinenControllerhat,solltemanGerätedateien
mit denMajor Nummern26, 27, 28 und29 anlegen,mit maximal4 Controllern;dasmachtdannzusammen16 CD-
ROM Laufwerke;hoffentlichgenugfür die meistenAnwender:-).

Sieheauchin derDateisbpcd für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

Wennmanerst letztensein CD-ROM Laufwerk gekaufthat, sollte mannicht davon ausgehen,daßes,wennesan
eineSoundBlasterKarteangeschlossenwird, diesenKernelTreiberverwendet.Die meistenCD-ROM Laufwerkevon
CreativeLabsverwendenheuteEIDE/ATAPI.

4.3.2 Sonycdu535Treiber

Autor: Ken Pizzini (ken@halcyon.com)

Multisession Unterstützung: nein

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/sonycd535, major 24

Konfigurationsdatei: sonycd545.h

Kernel config Option: Sony CDU535 CDROMsupport?

Dokumentation: sonycd545

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

sonycd535=<IO-Adresse>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B. 0x320). Alternativ kannmandie Adressein derDatei
sonycd535.h setzenundfesteinkompilieren.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/sonycd535 b 24 0

MancheLinux Distributionenverwendendie Gerätedatei/dev/sonycd für diesesGerät. Ältere Versionendes
TreibersverwendendieMajor DeviceNummer21; manstellesicher, daßdie Gerätedateirichtig ist.

DieserTreiberwurdeursprünglichalsPatchausgeliefert,ist abermittlerweileBestandteildesStandardKernels.Siehe
auchin derDateisonycd535 für weitereInformationenüberdiesenTreiber.
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4.3.3 Cdu31aTreiber

Autor: Corey Minyard (minyard@-rch.cirr.com)

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: ja

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/cdu31a, major 15

Konfigurationsdatei: cdu31a.h

Kernel config Option: Sony CDU31A/CDU33A CDROMsupport?

Dokumentation: cdu31a

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

cdu31a=<IO-Adresse>,<Interrupt>,PAS

DerersteParameterist dieBasisAdressedesGerätes(z.B.0x340).Derzweiteist derInterrupt,derverwendetwerden
soll; 0 bedeutetverwendepolled I/O. Der optionaledritte Parametersollte PAS sein,wenndasLaufwerk an eine
Pro-AudioSpectrum16 Soundkarteangeschlossenist, undsolltesonstleersein.

Wennder Treiberals Modul geladenwird, verwendeter ein leicht unterschiedlichesFormat. Wennder Treibermit
denKommandosmodprobeoderinsmodgeladenwird, habendie ParameterdieForm:

cdu31a_port=<IO-Adresse> cdu31a_irq=<Interrupt>

Die BasisAdressewird benötigt,derInterruptist optional.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/cdu31a b 15 0

Sieheauchin derDateicdu31a für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

Sieheauchdie Webseitevon Jeffrey Oxenreder(zureal@infinet.com ), die viele der üblichenProblememit
diesenLaufwerkenbehandelt.Die Seitefindetmanunter

http://lemures.shinma.symix.com/˜zure al/cd u31a.h tml

4.3.4 Aztcd Treiber

Autor: Werner Zimmermann (zimmerma@rz.fht-

esslingen.de)

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/aztcd0, major 29

Konfigurationsdatei: aztcd.h

Kernel config Option: Aztech/Orchid/Okano/Wearnes (non IDE) CDROM

support?

Dokumentation: aztcd
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DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

aztcd=<IO-Adresse>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B.0x340).

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/aztcd0 b 29 0

Man beachte,daßdieserTreibernur für dasCDA268-01Aist. AndereModellewie dasCDA268-03IundCDA269-
031SEsindnicht proprietärundsolltendenIDECD (ATAPI) TreiberdesKernelsverwenden.

Sieheauchin derDateiaztcd für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

4.3.5 GscdTreiber

Autor: Oliver Raupach (raupach@nwfs1.rz.fh-

hannover.de)

Multisession Unterstützung: nein

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/gscd0, major 16

Konfigurationsdatei: gscd.h

Kernel config Option: Goldstar R420 CDROMsupport?

Dokumentation: gscd

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

gscd=<IO-Adresse>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B.0x340).

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/gscd0 b 16 0

Sieheauchin derDateigscd undaufderWWW Site

http://linux.rz.fh-hannover.de/˜raupa ch/

für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

4.3.6 Mcd Treiber

Autor: Martin (martin@bdsi.com)

Multisession Unterstützung: nein

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein
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Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/mcd, major 23

Konfigurationsdatei: mcd.h

Kernel config Option: Standard Mitsumi CDROMsupport?

Dokumentation: mcd

Diesist derältereMitsumi Treiber, derseiteinigerZeit verfügbarist. Vielleichtmöchtemanlieberdenneuerenmcdx
Treiberverwenden,dereinigeneueFeaturesbesitzt,abermöglicherweisenicht sostabil ist.

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

mcd=<IO-Adresse>,<Interrupt>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B. 0x340)und der zweiteParameterist der verwendete
Interrupt.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/mcd b 23 0

Sieheauchin derDateimcd für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

4.3.7 Mcdx Treiber

Autor: Heiko Schlittermann

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: ja

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein (von der Hardware nicht unterstützt)

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/mcdx0, major 20

Konfigurationsdatei: mcdx.h

Kernel config Option: Experimental Mitsumi CDROMsupport?

Dokumentation: mcdx

Diesist derneuereTreiberfür Mitsumi Laufwerke. DerältereundwahrscheinlichstabilereTreibermcd ist weiterhin
verfügbar.

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

mcdx=<IO-Adresse>,<Interrupt>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B. 0x340)und der zweiteParameterist der verwendete
Interrupt.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/mcdx0 b 20 0

Solltestmanin letzterZeit ein Mitsumi Laufwerk erworbenhaben,sollte mannicht davon ausgehen,daßesdiesen
Kerneltreiberverwendet.Die neuenMitsumi Laufwerke sind jetzt EIDE/ATAPI kompatibelund solltenden idecd
KernelTreiberverwenden.

Sieheauchin derDateimcdx für weitereInformationenüberdiesenTreiber.
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4.3.8 Cm206Treiber

Autor: David A. van Leeuwen (david@tm.tno.)

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: ja

Gerätedatei: /dev/cm206cd, major 32

Konfigurationsdatei: cm206.h

Kernel config Option: Philips/LMS CM206 CDROMsupport?

Dokumentation: cm206

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

cm206=<IO-Adresse>,<Interrupt>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B. 0x340)und der zweiteParameterist der verwendete
Interrupt.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/cm206cd b 32 0

Sieheauchin derDateicm206 für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

4.3.9 Optcd Treiber

Autor: Leo Spiekman (spiekman@dutette.et.tudelft.nl)

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/optcd0, major 17

Konfigurationsdatei: optcd.h

Kernel config Option: Experimental Optics Storage ... CDROMsupport?

Dokumentation: optcd

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

optcd=<IO-Adresse>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist (z.B.0x340).

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/optcd0 b 17 0

Sieheauchin derDateioptcd für weitereInformationenüberdiesenTreiber.
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4.3.10 Sjcd Treiber

Autor: Vadim V. Model (vadim@rbrf.msk.su)

Multisession Unterstützung: nein

Multiple drive Unterstützung: nein

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: nein

Gerätedatei: /dev/sjcd, major 18

Konfigurationsdatei: sjcd.h

Kernel config Option: Experimental Sanyo H94A CDROMsupport?

Dokumentation: sjcd

DieserTreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

sjcd=<IO-Adresse>,<Interrupt>,<DMA>

wobei � IO-Adresse� die BasisAdressedesGerätesist, der zweiteParameterist der verwendeteInterruptund der
drittegibt denDMA Kanalan(z.B. sjcd=0x340,10,5).

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/sjcd b 18 0

Sieheauchin derDateisjcd für weitereInformationenüberdiesenTreiber.

4.3.11 Paride Treiber

Autor: Grant R. Guenther (grant@torque.net)

Multisession Unterstützung: nein

Multiple drive Unterstützung: ja

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: ja

Gerätedatei: /dev/pcd0, major 46

Konfigurationsdatei: bpcd.h

Kernel config Option: Parallel Port IDE device support?

Dokumentation: paride.txt

Dies ist der Treiber für die unterschiedlichenArten von Geräten,die an die paralleleSchnittstelleangeschlossen
werden. Normalerweiseerkenntder TreiberdasParallelportGerätvon selbst. Die Dokumentationbeschreibtdie
Parameter, dieverwendetwerdenkönnen,wenndieErkennungfehlschlägt.

Die Gerätedateikannfolgendermaßenangelegt werden:

# mknod /dev/pcd0 b 46 0

Sieheauchin derDatei/usr/src/linux/Documentation/paride. txt für weitereInformationenüberdie-
senTreiber. Beachte,dasdieserTreiberdenbpcdersetzt,derin älterenKernelnverwendetwurde.
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4.3.12 SCSITreiber

Autor: David Giller

Multisession Unterstützung: ja (hängt vom Laufwerk ab)

Multiple drive Unterstützung: ja

Loadable module Unterstützung: ja

Audio frames lesen: nein

Auto-probing: ja

Gerätedatei: /dev/scd0, major 11

Konfigurationsdatei: cdrom.h

Kernel config Option: SCSI CDROMsupport?

Dokumentation: scsi.txt

Esgibt KernelKommandozeilenOptionen,die spezifischfür jedenSCSIControllersind.Sieheim SCSI HOWTO für
weitereInformationen.

MehrereLaufwerkewerdenunterstützt(bis zur maximalenAnzahlGeräteamSCSIBus). Die Gerätedateienwerden
mit derMajor Nummer11 unddenMinor Nummernvon Null anaufsteigendangelegt:

# mknod /dev/scd0 b 11 0

# mknod /dev/scd1 b 11 1

WährendesderKernelTreiberselbstnicht unterstützt,Audio Framesdigital auszulesen,habenmancheSCSILauf-
werkedieseFähigkeit undarbeitenmit demProgrammcdda2wav zusammen,dasdie generischeSCSISchnittstelle
desKernelsverwendet.

SieheauchdieDiskussiondesIDE SCSIEmulationsTreibersweiterobenin diesemDokument.

4.3.13 IDECD Treiber

Autor: Scott Snyder (snyder@fnald0.fnal.gov)

Multisession Unterstützung: ja

Multiple drive Unterstützung: ja

Loadable module Unterstützung: nein

Audio frames lesen: ja (bei unterstützten Laufwerken)

Auto-probing: ja

Gerätedatei: /dev/hd{a,b,c,d}, major 22

Konfigurationsdatei: cdrom.h

Kernel config Option: Include support for IDE/ATAPI CDROMs?

Dokumentation: ide-cd

Diesist derTreiberfür ATAPI CD-ROMs. Der TreiberakzeptierteineKernelKommandozeilein derForm

hdx=cyls,heads,sects,wpcom,irq

oder

hdx=cdrom

wobeihdx einWertaus � hda,hdb,hdc,hdd� seinkann,odereinfachhd für das»nächste«Laufwerkin derFolge.Nur
dieerstendrei Parameterwerdenbenötigt(cyls,heads,sects).Beispiel:
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hdc=1050,32,64 hdd=cdrom

Den IDE Treiber dazu zu bekommen, daß er das CD-ROM Laufwerk erkennt, kann unter Umstän-
den etwas verzwickt sein, vor allem wenn man mehr als 2 Geräte oder mehr als einen IDE Control-
ler hat. Normalerweisemuß man nur die richtige Kommandozeiledurch LILO überreichen. Die Datei
/usr/src/linux/Documentation/cdrom/ ide-cd erklärt,wie mandasmacht.Man lesesiegenaudurch.

NeuereLinux KernelhabeneineverbesserteUnterstützungfür mehrereIDE Geräte.Falls manProblememit älteren
Kernelnhat,hilft vielleicht eineneuereVersion.

MancheIDE ControllerhabenHardwareProbleme,die derKernelTreiberumgehenkann.Gegebenenfallsmußman
dafürweitereParameterandenTreiberübergeben.Siehein derDokumentationfür Details.

4.4 Den neuenLinux Kernel booten

JetztkannmandenneuenKernelbooten.ManachteaufeineMitteilung,wiediefolgende,daßdasCD-ROM Laufwerk
vom Treibergefundenwurde;dieseMitteilung siehtabhängigvom Laufwerkstypunterschiedlichaus.

hdd: NEC CD-ROMDRIVE:282, ATAPI CDROMdrive

Wenndie MeldungenbeimBootenzuschnellvorbeiscrollen,kannmansiemit dmesg oder

$ tail /var/log/messages

zurückaufdenBildschirmholen.

WenndasLaufwerknicht gefundenwird, ist einProblemaufgetreten;sieheAbschnitt4.6(Problembehebung).

4.5 Die Medien mounten,unmountenund auswerfen

Um eineCD-ROM zu mounten,mußmandie Disc in dasLaufwerk einlegenund als root denmount Befehl aus-
führen. Wennz.B. ein symbolischerLink auf dasCD-ROM Laufwerk angelegt wurde,und ein leeresVerzeichnis
/mnt/cdrom existiert,siehtderBefehlsoaus:

# mount -t iso9660 -r /dev/cdrom /mnt/cdrom

Nun kannüberdasVerzeichnis/mnt/cdrom aufdieCD zugegriffenwerden.

Esgibt nochandereParameterfür dasmount Kommando,diemanvielleichtverwendenmöchte;siehein derManual
Pagefür mount(8) für Details.

Man kanneinenEintragin derDatei /etc/fstab anlegen,um die CD-ROM beimBootenvon Linux automatisch
zu mounten,oderum Parameteranzugeben,wenndie CD gemountetwird; siehein derManualPagezu fstab für
weitereDetails.

Manbeachte,daßmanzumAbspielenvon Audio CDsdieDisc nicht mountensollte.

Um eineCD-ROM zuunmounten,verwendetmandasumount KommandoalsBenutzerroot:

# umount /mnt/cdrom

Die Disc kannmannur dannunmounten,wennkein Prozeßauf dasLaufwerk zugreift. Wennein Prozeßein Ver-
zeichnisauf derCD-ROM alsaktuellesArbeitsverzeichnisbenutzt,gilt diesesbereitsalsZugriff. Man kanndie Disc
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jetzt auswerfenlassen.Die meistenLaufwerke habeneinenAuswurfknopf;esgibt auchdasProgrammeject , das
CD-ROMs softwaregesteuertauswirft.

Man beachte,daßman eine CD nicht auswerfensollte, solangesie gemountetist. Wobei diesesbei den meisten
Laufwerkensowiesonichtmöglichist, dadiesedenAuswurfknopfsperren,wenneineCD-ROM gemountetist. Man-
cheCD-ROM Treiberwerfendie CD automatischaus,wennmansie unmountet,undziehendenCD-Schlittenein,
wenndieCD-ROM gemountetwird. MmankanndiesesFeaturebeimÜbersetzendesKernelsausschalten,odereinen
SoftwareBefehlverwenden.

Es ist möglich,dasmannachdemAbspieleneinerAudio CD keineCD-ROM mehrmountenkann. Dannmußman
dasAudio Kommando»stop«mit einemAudio CD Abpielersenden,bevor manversucht,die CD-ROM zu mounten.
DiesesProblemscheintnur beimSBPCDTreiberaufzutreten.

NeuereKernelunterstützendenkernelbasiertenAutomounter, der transparentesMountenvon Wechselmedien,also
auchvonCD-ROMs,ermöglicht.ManfindetdiebenötigtenToolsunter

ftp.kernel.org:/pub/linux/daemons/aut ofs/

4.6 Problembehebung

Wennman immer nochProblemehat, nachdemmandenInstruktionenin diesemHOWTO gefolgt ist, stehenhier
einigeDinge zum Überprüfen. Die Überprüfungensind in aufsteigenderReihenfolgeder Komplexität aufgeführt.
WenneineÜberprüfungfehlschlägt,solltemandasProblemlösen,bevor manzumnächstenSchrittübergeht.

4.6.1 Schritt 1: Sicherstellen,daßman denübersetztenKernel verwendet

Man kanndenDatumsstempeldesKernelsprüfen,um zu sehen,ob mandenKernelmit CD-ROM Unterstützung
benutzt.DazukannmandenBefehluname verwenden:

$ uname -a

Linux fizzbin 2.2.4 #1 Tue Mar 232 11:23:21 EST 1999 i586 unknown

Odermangibt die Datei/proc/version aus:

$ cat /proc/version

Linux version 2.2.4 (root@fizzbin) (gcc version 2.7.2.3) #1

Tue Mar 23 11:23:21 ~EST 1999

WenndiesesDatumnicht mit demDatumübereinstimmt,an demmandenKernelübersetzthat, dannläuft gerade
ein alterKernel. Hastdu neugebootet?WennmanLILO verwendest,hastDu ihn neuinstalliert? Diesesgeschieht
normalerweisedurchdie Eingabevon:

# lilo

FallsDu von Diskettebootest,hastDu eineneueBootdisketteerstelltundzumBootenverwendet?

4.6.2 Schritt 2: Einbindung der richtigen Kernel Treiber sicherstellen

Mankannsehen,welcheTreibereinkompiliertsind,indemmansichdie Datei/proc/devices ansieht:
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$ cat /proc/devices

Character devices:

1 mem

2 pty

3 ttyp

4 ttyS

5 cua

7 vcs

Block devices:

3 ide0

22 ide1

Zuerstsollte man nachdem CD-ROM Treiber sehen. Nachdemalle blockorientierteGerätesind, könnenwir im
Beispielobensehen,daßder idecd Treibermit derMajor Nummer22 vorhandenist.

Weiterhinsolltemansicherstellen,daßdieUnterstützungfür dasISO-9660Dateisystemeinkompiliert ist, indemman
dieDatei /proc/filesystems ausgibt:

$ cat /proc/filesystems

ext2

nodev proc

nodev devpts

vfat

iso9660

Mankannsichunter/proc/ioports auchdie I/O PortAdressen,dieeinTreiberverwendet,ansehen:

$ cat /proc/ioports

...

0230-0233 : sbpcd

...

WenneinerderTreiber, vondenenmanglaubt,manhabesieeinkompiliert,nichtauftaucht,dannist einFehlerbeider
KonfigurationoderbeimÜbersetzenaufgetreten.In diesemFall startetmandenInstallationsprozeßvonvorne,indem
manmit derKonfigurationundKompilierungdesKernelsbeginnt.

4.6.3 Schritt 3: Hat der Kernel dasGerät beim Bootenerkannt?

Man solltesicherstellen,daßderKernelbeimBootendie CD-ROM Laufwerke erkannthat. Beim Hochfahrensollte
maneineMitteilung sehen.Wenndie MitteilungenüberdenBildschirmrandgescrolltsind, kannmansie mit dem
Befehldmesg zurückholen:

$ dmesg

oder

$ tail /var/log/messages

WenndasLaufwerk nicht gefundenwurde, ist etwasschiefgegangen.Man stellesicher, daßesStromhat und alle
Kabel richtig angeschlossensind. Wenn dasLaufwerk Jumperbesitzt,um die Adresseneinzustellen,sollte man
prüfen,daßsie richtig gesetztsind (d.h. Laufwerk 0, wennmannur einesbesitzt). ATAPI CD-ROMs müssenauf
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»Single«oder»Master«gejumpertwerden,undnicht auf »Slave«,wennnur ein Laufwerkvorhandenist. Wenndas
LaufwerkunterDOSfunktioniert,kannmanziemlichsicherdavonausgehen,daßdieHardwarein Ordnungist.

Viele KernelTreiberverwendenauto-probing,mancheabernicht, undauf jedenFall ist die Erkennungnicht immer
zuverlässig.Man kanndie angegebenenKernelKommandozeilenOptionenfür denjeweiligenTreiberdafürverwen-
den. Wennmansich bei der I/O Adresse,oderanderenParameternnicht sicherist, kannmanverschiedeneWerte
ausprobieren.Man kannLILO so einrichten(waser normalerweiseauchist), daßmanbeim Bootendie Parameter
manuelleintragenkann.

EineandereMöglichkeit ist, daßmandenfalschenKernelTreiberfür dasCD-ROM Laufwerkverwendethat. Einige
Dokumentationenbezeichnendie proprietäreSchnittstelleals IDE, so daßmanglaubt,daßessich um ein ATAPI
Laufwerkhandelt.

Eine weitereMöglichkeit ist, daßdasLaufwerk (oder die Schnittstelle)ein »kompatibler«Typ ist, der vom DOS
Treiberinitialisiert werdenmuß. Man versucheDOS zu booten,denTreiberdesHerstellerszu ladenund führt an-
schließendeinenWarmstartdurchControl-Alt-Delete.

WenndasLaufwerknicht im Dokumentaufgeführtist, ist esmöglich,daßesfür Linux keinenTreibergibt. Mankann
dasmit denamEndedesDokumentesaufgeführtenReferenzenüberprüfen.

4.6.4 Schritt 4: Kann man Datenvom Laufwerk lesen?

Man versucheDatenvom CD-ROM Laufwerk zu lesen. Wenn man das folgendeKommandoeingibt, sollte die
LED am Laufwerk - falls vorhanden- aufleuchten,und keineFehlermeldungerscheinen.Man verwendediejenige
Gerätedatei,die für sein CD-ROM Laufwerk da ist, und stelle sicher, daßeine CD-ROM eingelegt ist; verwende
Control-CzumBeenden.

# dd if=/dev/cdrom of=/dev/null bs=2048

^C

124+0 records in

124+0 records out

Wenndasfunktioniert,kommuniziertderKernelmit demLaufwerk,undmankannmit Schritt5 weitermachen.

Wennnicht, ist der Grundvermutlichdie Gerätedatei.Man stellesicher, daßdie Gerätedateiim Verzeichnis/dev

die richtige Major und Minor Nummerhat. Prüfe,ob die Zugriffsrechteder GerätedateiLese-und Schreibzugriff
erlauben.

EineunwahrscheinlicheMöglichkeit ist ein HardwareProblem.TestedasLaufwerkunteranderenBetriebssystemen,
um festzustellen,ob diesdasProblemist.

4.6.5 Schritt 5: Kann dasLaufwerk gemountetwerden?

Wenn manDatenvom Laufwerk lesenkann,es abernicht mountenkann, prüft man zuerst,ob Unterstützungfür
dasISO-9660Dateisystemeinkompiliert ist, indemmandie Datei /proc/filesystems wie obenbeschrieben
überprüft.

Manstellesicher, dasmandasLaufwerkmit denOptionen»-t iso9660«und»-r«mountet,undeineCD, von derman
weiß,daßsieeingültigesISO-9660Dateisystembesitzt(undkeineAudio-CDist), im Laufwerkliegt. Normalerweise
mountetmanDateisystemealsBenutzerroot .

Stellesicher, daßdasVerzeichnis,auf dasdasCD-ROM Laufwerkgemountetwird, existiert undleerist.

WenndasCD-ROM LaufwerkautomatischbeimBootengemountetwird, stellesicher, dasdie Einträgein derDatei
/etc/fstab richtig sind.
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Wennder syslogDämonläuft, sieht manvielleicht die FehlermeldungendesKernelsnicht. Versucheesmit dem
Befehldmesg:

$ dmesg

SBPCD: sbpcd_open: no disk in drive

Abhängigdavon, wie dein Systemkonfiguriert ist, werdenFehlermeldungenauchin einerDatei unter /var/log

mitprotokolliert.

4.6.6 Audio Problemebeheben

SolltedasLaufwerkmit CD-ROMs nicht abermit Audio CDsfunktionieren,stehenhier einigemöglicheLösungen.

Man benötigtein Anwendungsprogramm,um Audio CDsabspielenzu können.EinigeAnwendungensindvielleicht
fehlerhaft,odersindnichtzumverwendetenLaufwerkkompatibel.VersucheandereAnwendungenund/oderversuche
sieselbstzuübersetzen.EineguteStellezumSuchennachProgrammenist:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/apps/sound /cdro m/

EinigewenigeCD-ROM TreiberunterstützendasAbspielenvonAudio CDsnicht. LiesdieDokumentationsdateioder
denQuellcodeumzu prüfen,ob diesderFall ist.

Prüfe,ob die Audio CD überdenKopfhörerabgespieltwerdenkann.Falls ja, hängtdasProblemwahrscheinlichmit
derSoundkartezusammen.VerwendeeinMixerProgramm,umdasEingabegerätunddieLautstärkezusetzen.Stelle
sicher, daßeinAudio KabelzwischenCD-ROM LaufwerkundSoundkarteinstalliertist. Stellesicher, daßderKernel
Treiberinstalliert ist undfunktioniert(sieheim Sound HOWTO).

4.6.7 Wennallesandere fehlschlägt

WennmanimmernochProblemehat,sindhier einigeletzteVorschläge,wasmanversuchenkann:

� liesdiesesDokumentnocheinmalsorgfältig durch

� liesdie Referenzen,die amEndediesesDokumentesaufgeführtsind;vor allemdie relevantenKernelQuellda-
teien

� posteeineNachrichtin einerderde.comp.os.unix.linux Newsgruppen

� sendeeineFrageandie Linux Mailing Liste

� versuche,denneuestenLinux Kernelzu verwenden

� kontaktieredeinenComputerHändler

� kontaktieredenCD-ROM Hersteller

� schicke eine E-Mail an den Autor des entsprechendenKernel Treibers (siehe in der Datei
/usr/src/linux/MAINTAINERS )

� schickeeineE-Mail anmich

� starteEmacsundgib ein: Esc-x doctor :-)
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5 Anwendungen

DieserAbschnittführt kurzeinigedervielenCD-ROM Anwendungenfür Linux auf. Sieheauchin derLinux Software
Map für die neuestenVersionenundArchive.

5.1 Audio CD Spieler

EssindverschiedeneProgrammezumAbspielenvonAudio CDsüberKopfhörerodereineangeschlosseneSoundkarte
vorhanden.

Workman

eingraphischerSpieler, derunterX11 läuft undeineCD DatenbankundvieleandereFeaturesunterstützt.

WorkBone

ein interaktiverText-ModusSpieler

xcdplayer

eineinfacherX11-basierterSpieler

cdplayer

einsehreinfacherKommandozeilenbasierterSpieler

Xmcd

einX11/Motiv basierterSpieler

xmitsumi

einweitererX11 basierterSpielerfür Mitsumi Laufwerke

xplaycd

einweitererX11 basierterSpieler, dermit einemMixerundVU MeterProgrammkommt

cdtool

KommandozeilenTool zumAbspielenvonAudio CDs

ManchedieserProgrammesindsoprogrammiert,daßsieeinebestimmteGerätedateiwie z.B. /dev/cdrom verwen-
den.MankannmanchmalauchdenrichtigenDateinamenalsParameterübergeben,odereinensymbolischenLink im
Verzeichnis/dev anlegen.Wennmandie CD AusgabeaneineSoundkarteweiterleitet,möchtemaneventuelleinen
Mixerverwenden,um dieLautstärkezu regelnoderdieDatenvon derCD-ROM auf Festplattezuspeichern.

5.2 PhotoCD

PhotoCDsverwendenein ISO-9660Dateisystem,dasBilddateienin einemproprietärenFormatenthält. Nicht alle
CD-ROM LaufwerkeunterstützendasLesenvon PhotoCDs.

DasProgrammhpcdtoppm von HadmutDanischkonvertiertPhotoCDDateienin dasPortablePixmapFormat. Es
kannvon

ftp.gwdg.de:/pub/linux/hpcdtoppm
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bezogenwerden,oderals Teil der PBM (PortableBit Map) Utilities, dasauf vielen Sitesverfügbarist (siehenach
»pbm«oder»netpbm«).

DasProgrammphotocd von GerdKnorr (kraxel@cs.tu-berlin.de ) kannPhotoCDBilder in Bitmapsfür
Targa,WindowsoderOS/2konvertieren.

DerselbeAutor hatdasProgrammxpcd , einX11 basiertesProgrammzumUmgangmit PhotoCDBildern,geschrie-
ben.Man kanndie Bilder mit derMausselektieren,die Bilder in einemkleinenFensteransehen,undsiein einerder
drei Auflösungenladen. Man kannaucheinenTeil desBildes markieren,undnur denausgewähltenBereichladen.
SuchenachdiesenPaketenunter

ftp.cs.tu-berlin.de:/pub/linux/Local/ misc/

DasBildverarbeitungsprogrammImageMagickunterstütztebenfallsPhotoCDDateien.Esist erhältlichunter

ftp.x.org:/contrib/applications/Image Magic k/

5.3 Mkisofs

Eric Youngdalesmkisofs Paketerlaubtes,ein ISO-9660DateisystemaufeinerFestplattenpartitionanzulegen.Die-
seskann danndazuverwendetwerden,CD-ROM Dateisystemezu erstellenund zu testen,bevor mansie auf CD
brennt.

Die Tools,umdieDatentatsächlichaufeinebeschreibbareCD-ROM zubrennen,sindtendenziellHerstellerabhängig.
Sieverlangenauch,daßdie DatenohneUnterbrechunggeschriebenwerden,weswegenein MultitaskingBetriebssy-
stemwie Linux dafürnicht soidealist.

5.4 ISO-9660Utilities

Hier sindeinigeUtilities, mit denenmandasFormateinerISO-9660formatiertenDiscprüfenkann;siesindvor allem
nützlich,um verdächtigeCDszuprüfen.DasPaketkannunter

ftp.cdrom.com:/pub/unixfreeware/archi ve/

gefundenwerden.EswurdevonBill SiegmundundRich Morin geschrieben.

6 Antworten auf häufig gestellteFragen

6.1 Wie kann ein normaler Benutzer CD-ROMs mountenund unmounten?

Die meistenmount Versionenunterstützendieuser Option.WennmaneinenEintragin /etc/fstab einfügt,wie

/dev/sbpcd /mnt/cdrom iso9660 user,noauto,ro

dannkannein normalerBenutzerdasLaufwerkmit folgendenBefehlenmountenundunmounten:

$ mount /mnt/cdrom

$ umount /mnt/cdrom
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PerVoreinstellungwerdendie Discsmit einigenOptionengemountet,die helfen,die SicherheitdesSystemszu er-
zwingen;z.B.könnenProgrammenichtausgeführtwerdenundGerätedateienwerdenignoriert.Solltedaszurestriktiv
sein,könnenzusätzlicheOptionenangegebenwerden;z.B. erlaubtdieOptionexec dasAusführenvon Programmen
auf derCD-ROM. Siehein derManualPagezu mount(8)für weitereInformationen.

EineweitereMöglichkeit ist, dasusermount Paket zu verwenden,mit demnormaleBenutzerWechselmedienwie
DiskettenundCD-ROMsmountendürfen,aberderZugriff aufandereGerätewie Festplattenpartitioneneingeschränkt
ist. EskannvondengeläufigenArchiv Sitesbezogenwerden.

Auf der Archiv Site ftp.cdrom.com stehtdie Quelldateimount.c , die nur dasMountenvon CD-ROMs für
normaleBenutzererlaubt.DasProgrammläuft setuidroot.

6.2 Warum bekommeich »device is busy«wenn ich eineCD-ROM unmounte?

Die Disckannmannichtunmounten,wennnochProzesseaufdasLaufwerkzugreifenoderihr Arbeitsverzeichnisauf
dasgemounteteDateisystemgesetzthaben.WennmandenProzess,derdieDiscverwendet,nicht identifizierenkann,
kannmandasfuser Kommandowie folgt verwenden:

$ umount /cdrom

umount: /dev/hdd: device is busy

$ fuser -v /cdrom

USER PID ACCESSCOMMAND

/mnt/cdrom tranter 133 ..c.. bash

Auf einigenSystemenmußmanderBenutzerroot sein,um mit demfuser Befehldie Prozessevon anderenBenut-
zernsehenzu können.

6.3 Wie kann ich mit NFSeineCD-ROM für andere Rechnerfr eigeben?

Man mußdazueinenEintragin derDatei /etc/exports anlegen. Anwenderauf anderenRechnernsinddannin
derLage,dasGerätzumounten.Siehein derManualPagezuexports(5) für Details.

6.4 Kann ich Linux von einer CD-ROM booten?

WennmanLinux zumerstenMal installiert,verwendetmanüblicherweiseeineBootDiskette.MancheDistributionen
erlaubenes,direkt unterDOSeinenKernelauf CD-ROM zubooten.

Mit derrichtigenCD-ROM, ROM BIOSundATAPI CD-ROM Laufwerkist esmöglich,direktvonCD zubooten.Die
neuesteVersionvon mkisofs unterstütztdie ErstellungsolcherCDsmittelsdesEl Torito Standardsfür bootfähige
CDs.

6.5 Wie kann ich Audio CDs digital auslesen?

Heiko Eissfeldt(heiko@colossus.escape.de ) undOlaf Kindel habenein Utility geschrieben,dasAudio CDs
ausließtundals Sounddateienim .wav Formatabspeichert.DasPaket heißtcdda2wav.tar.gz undkannunter
metalab.unc.edu gefundenwerden.

Ein weiteresUtility um digitaleAudio Datenzu lesenist cdparanoia , erhältlichunter:

http://www.mit.edu/afs/sipb/user/xiph mont/ cdpara noia
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DasichCD-ROM Laufwerkesehrschnelländern,ist esschwer, diejenigenModelleaufzuführen,diedasdigitaleAus-
lesenvon Audio Datenunterstützen.Am bestenist es,sichdie neuesteVersionvon cdda2wav odercdparanoia

zubesorgen,unddieDokumentationzu lesen.

FürweitereInformationenzudiesemThema,siehedie WebSite

http://www.tardis.ed.ac.uk/˜psyche/cd da/

unddie im AbschnittReferenzenaufgeführteFAQ alt.cd-rom.

6.6 Warum arbeitet der Befehl find nicht richtig?

Auf ISO-9660formatiertenDiscsohnedie RockRidgeExtensionsmußmandie Option-noleaf zum find Kom-
mandoangeben.Siehein derManualPagezu find(1) für Details.

NachmeinerErfahrungverwendenpraktischalle aktuellenLinux CDsdieRockRidgeExtensions,deshalbsolltedas
Problemsehrseltenauftreten

6.7 Unterstützt Linux CD-ROM Brenner?

DasPaket X-CD-Roastfür Linux ist ein graphischesFront-Endfür die Verwendungvon CD-Brennern.DasPaket
kannunter

metalab.unc.edu:/pub/Linux/utils/disk -mana gement /xcdro ast-0. 95.tar .gz

gefundenwerden.

Sieheauchim CD-Writing HOWTO.

6.8 Fehlermeldung»mount: Read-onlyfile system«,beim Mounten der CD-ROM

CD-ROMs sind schreibgeschützteMedien. Mit einigenfrühen Kernelnkonntemaneine CD read/writemounten;
Versuchezu schreiben,wurdeneinfachignoriert. Seit Version1.1.33wurdedieskorrigiert, undCD-ROMs müssen
schreibgeschütztgemountetwerden;d.h.mit derOption-r .

6.9 Warum öffnet sichdasLaufwerk, wenn ich dasSystemherunterfahre?

Der TreibersbpcdunterstütztdasautomatischeAuswerfender CD, wennsie ungemountetwird. In einigenälteren
Kernelversionenwar diesdasStandardverhalten.WenndasSystemheruntergefahrenwird, wird einegemounteteCD
ungemountet,unddadurchausgeworfen.

DiesesFeaturedientderBequemlichkeit beimWechselnderDisc. Wenndie SchubladebeimMountenderCD offen
steht,wird sieauchautomatischeingezogen.

Ich habeherausgefunden,daßdasmit einigenProgrammenzu Problemenführt (z.B. cdplayund workbone). Seit
dem Kernel 1.1.60kann man diesesFeatureper Software kontrollieren. In der sbpcdDokumentationfindet sich
ein Beispielprogramm(oderverwendedasProgrammeject ). Man kanndasStandardverhaltenauchin derKernel
Quelldateisbpcd.h einstellen.
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6.10 Ich habeeine»spezielle«CD, die sichnicht mounten läßt

Die »spezielle«CD ist wahrscheinlicheineXA Disc, so wie alle PhotoCDs. Die meistenLinux Kerneltreiberfür
CD-ROMs unterstützenkeineXA Discs,abervielleicht findetsichein Patchauf einerderArchiv Sites,mit demsich
dieUnterstützunghinzufügenläßt.

Der TreibersbpcdunterstütztXA. WennmandiesenTreiberverwendet,kannmanmittels der folgendenProzedur
herausfinden,ob essichum eineXA Disc handelt:Editieredie Dateisbpcd.c , undschaltedie Anzeigeder»Table
of Contents«ein (DBG_TOC). Übersetze,installiereund bootedenneuenKernel. Währendjedesmount-Vorgangs
wird dasInhaltsverzeichnisentwederauf der Consoleoderin eineLog Datei ausgegeben.Wennder ersteWert im
HeaderdesInhaltsverzeichnissesdie »20«ist, dannhandeltessichum eineXA Disc. DasByte ist »00«für normale
CDs.WenndasInhaltsverzeichnisunterschiedlicheTracksanzeigt,ist diesaucheinHinweisauf eineXA Disc.

(DankanEberhardMoenkeberg für dieobigeInformation)

AndereMöglichkeitenfür nicht lesbareCDssind:

1. Die Disc verwendetkein ISO-9660Dateisystem;z.B.verwendenmancheSunOSoderHFS.

2. Eshandeltsichum eineAudio CD.

3. Die CD ist beschädigt.

4. ManhatdieCD verkehrtherumeingelegt :-).

6.11 Laufen CD-Wechslerunter Linux?

EinigeAnwenderhabenErfolg mit SCSIMehrfachCD-ROM-Wechslerngemeldet.Manmußsehrwahrscheinlichdie
KernelKonfigurationsoption»Probeall LUNs on eachSCSIdevice«einschalten;dasist nicht notwendig,wennder
CD-WechslerschonunterLinux bekanntist. Sieheunter/usr/src/linux/drivers/scsi.c .

WenigstenssolltemandenWert für SCSITimeoutim KernelTreibererhöhen.Ein Symptomdafürist eineFehlermel-
dungwie »wrongfs type,badoption,badsuperblockon /dev/sr5,or too many mountedfile systems«,wennmanzum
erstenmal versucht,eineCD zu mounten,abersofortbeimzweitenmal Erfolg hat. Um denTimeoutzu erhöhen,er-
höhtmandenWert von IOCTL_TIMEOUTamAnfangvon /usr/src/linux/drivers/scsi/sr_ioctl .c

undübersetztdenKernelneu.Ein Wert von 10000stattdemvorgegebenen3000soll mit einemNEC Multispin 4Xc
funktionieren.

Eskannnötigsein,zusätzlicheBlock-Gerätedateienanzulegen,umaufalleLUNs zugreifenzukönnen.Für jedeLUN
wird eineGerätedateibenötigt.FüreinensiebenfachWechslermußmanalso/dev/sr0 bis /dev/sr6 odermehr,
wennmanweitereSCSICD-ROM Laufwerkehat,anlegen.Um dieGerätedateienanzulegen,führt manalsroot

mknod /dev/sr? b 11 ?

mit derjeweiligenZahl für ? aus.

Es wird berichtet,daßder NakamichiMBR-7 7 CD-Wechsler, der NEC Multispin 4Xc und der Pioneer12 CD-
Wechslerfunktionieren.

Es sind auch EIDE/ATAPI Mehrfach CD-Wechsler erhältlich. Der Kernel hat mit der Funktion
CDROM_SELECT_DISCioctl Unterstützungfür einigeLaufwerke. Der IDE-CD KerneltreiberbeinhaltetdenQuell-
codefür ein Programm,um denWechsler-Slot auszuwählen,odermankanndiverseUtilities wie dasobengenannte
eject Programmverwenden.
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6.12 Ich erhalte »/cdrom: Permissiondenied«Fehlermeldungen

MancheCDshabenim WurzelverzeichnisdieZugriffsrechtesogesetzt,daßnurderBenutzerrootsielesenkann.Das
ist einFehlervomHersteller, undeinechtesÄrgernis.Ein weiterverbreitetesProblemist, daßbestimmteDateienoder
Verzeichnissenicht von jedemgelesenwerdenkönnen.MancheLeutehabenihrenKernelgepatcht,um dasProblem
zuumgehen.

SieheauchdieFragezuverstecktenDateienweiterunten.

6.13 Wie kann ich die IDE CD Kernel Fehlermeldungeninterpretieren?

Wasbedeutetes,wennich vom IDE CD-ROM TreibereineFehlermeldungin derArt »hdxx: code:xx key:x asc:xx
ascq:x« bekomme?

Hierbei handelt es sich um eine Status-/Fehlermeldungvom IDE CD-ROM Laufwerk. Standardmäßig
gibt der IDECD Treiber die puren Informationen aus, statt Kernel Speicher mit Fehlermeldungenzu ver-
schwenden. Man kann die Vorbelegung ändern, indem man VERBOSE_IDE_CD_ERRORSin der Datei
/usr/src/linux/drivers/block/ide-cd .c auf 1 setztunddenKernelneuübersetzt.

6.14 Wie kann ich die Geschwindigkeit meinesCD-ROM Laufwerks ermitteln?

Hier ist eineMöglichkeit. DieserBefehlmisst,wie langeesdauert,um1500KDatenvon derCD zu lesen:

$ time -p dd if=/dev/cdrom of=/dev/null bs=1k count=1500

1500+0 records in

1500+0 records out

real 5.24

user 0.03

sys 5.07

Die Transferratevon Laufwerken mit einfacherGeschwindigkeit beträgt150 Kilobytes pro Sekunde,was ca. 10
Sekundendauernsollte.Bei doppelterGeschwindigkeit würdeesfünf Sekundendauern,bei vierfacher2,5usw..

Die »real«Zeit solltederbesteWert sein- im Beispielwürdeesein Laufwerkmit doppelterGeschwindigkeit kenn-
zeichnen.Man kanndie Datenmengeerhöhen,um einengenauerenWert zu erhalten.Falls Du Dich geradefragen
solltest,dieDatenwerdennichtgecachet.Am bestenführt mandenBefehleinigeMaleaus,undnimmtdenMittelwert.

Ich habeauchein kleinesProgrammin C geschrieben,dasdie Transferratevon CD-ROMs misstund anzeigt;auf
Anfragekannich esDir zusenden.

6.15 Mein CD-ROM Laufwerk geht nicht mehr, seit ich Linux installiert habe

Normalerweiseist dasSymptom,daßdieBootDiskette,mit derLinux zuerstinstalliertwurde,dasCD-ROM Laufwerk
erkannte,abernicht mehr, nachdemLinux auf dieFestplatteoderDisketteinstalliertundneugebootetwurde.

Die häufigsteUrsachefür diesesProblemist, daßbei manchenDistributionenderKernel,derauf die Festplatte(oder
die Diskette) installiertwird, nicht der selbeist, wie auf der Boot Diskette. Man suchtsicheineBoot Disketteaus,
die zur CD-ROM Hardwarepasst,währendder installierteKernelein »generischer«Kernelist, derkeineCD-ROM
Unterstützunghat. Man kanndasprüfen,indemmandenAnweisungenim AbschnittProblembehebungweiteroben
im Dokumentfolgt; z.B. indemmandieDatei /proc/devices/ überprüft.

Die Lösungist, denKernelneuzu übersetzen,undsicherzustellen,daßdie Treiberfür dasCD-ROM Laufwerkund
anderesbenötigte(z.B. SCSIController, ISO-9660Dateisystem)eingebundensind. Man sieheim Kernel HOWTO,
wennmannicht weiß,wie dasgeht.
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WennmanKommandozeilenOptionenandieBoot Disketteübergebenhat(z.B.»hdc=cdrom«),mußmandieseauch
in die KonfigurationsdateidesBoot Programmseintragen(normalerweise/etc/lilo.conf ).

6.16 Essind »versteckte«Dateienauf einer CD, die ich nicht lesenkann

MancheCDsbesitzenDateienmit gesetztem»hidden«Bit. NormalerweisesinddieseDateiennicht sichtbar. Wenn
mandie Disc mit derOptionünhidemountet,solltemanZugriff auf dieseDateienhaben;dasscheintsonstnirgends
dokumentiertzusein.

6.17 Wo ist die CD-ROM API dokumentiert?

WennmanseineeigenenAnwendungenschreibenwill, wie etwa einenCD Spieler, mußmandasApplication Pro-
grammingInterface(API) vonLinux kennen.

Am AnfangverwendetendieKernelCD-ROM Treiberihreeigenenioctl() Funktionen,umdiespeziellenFeatures
dereinzelnenLaufwerkezuunterstützen.Die HeaderDateienwie /usr/include/linux/sbpcd.h beschreiben
diese.Weil viele derTreiberauf anderenTreibernbasieren,habendie Schnittstellen,obwohl sienicht identischsind,
viel gemeinsam.

Vor kurzemgabes eine Initiative, geführt von David van Leeuwen(david@tm.tno.nl ), um die API für CD-
ROM Treiberzu standardisieren,dengemeinsamenCodeaneineStellezu verfrachten,undsicherzustellen,daßalle
TreiberdasselbeVerhaltenzeigen.Diesist in derDatei/usr/src/linux/Documentation/cdro m/cdro m-

standard.tex dokumentiert.VerschiedeneKernelTreiberunterstützendas. Seit demKernel2.0 sind alle CD-
ROM TreiberzudieserAPI konform.

DasBuchdesAutors,Linux Multimedia Guide, gehtziemlichinsDetail,wie manCD-ROM Laufwerkeprogrammiert,
speziellin BezugaufAudio Funktionen.SieheamEndedesAbschnittesReferenzen.

6.18 Warum seheich keinelangenDateinamenauf dieserWindowsCD-ROM?

WennmaneineCD hat,die unterWindows langeDateinamenhat,abernicht unterLinux, ist siemöglicherweisemit
MicrosoftsproprietäremJolietDateisystemformatiert.SiehedienächsteFragefür eineLösung.

6.19 Wird Micr osoftsJoliet Dateisystemunterstützt?

MicrosofthateineErweiterungzumISOCD-ROM Formatgeschaffen,dieJolietheißt.SieerlaubtdieKodierungvon
langenDateinamenim 16-Bit UNICODE Format.

Der Linux KernelseitderVersion2.0.34unterstütztdieDateisystemErweiterungJolietvon Microsoft. Man mußdie
Unterstützungim Kernelaktivieren.

WennmanlangeDateinamenmit landesspezifischenZeichenauf einerJolietCD-ROM korrektamBildschirmsehen
möchte,mußmandieUnterstützungfür dieentsprechendenNLS ISO8859Zeichensätzeim Kernelaktivieren.

6.20 Unterstützt Linux »erweiterte«CDs?

MancheAudio CDssinddurchzusätzlicheDaten»erweitert«.Typischerweisestellt manfest,daßdieseCDssowohl
dienormalenAudio Trackshaben,alsaucheinenDatenTrack,demmanalsISO-9660Dateisystemmountenkann.

EineerweiterteCD, die ich untersuchthabe,hatteMicrosoft Windows undApple MacintoshApplikationen(die na-
türlich nicht direktunterLinux laufen,obwohl ich teilweisenErfolg hatte,indemich dieWindowsAnwendungenmit
Hilfe von WINE demWindows Emulatorlaufenlies). EsexistierteneinigeGIF Bilder, die manmit einemStandard
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Viewer wie xv betrachtenkonnte,undeinigeAnimationenim Apple QuickTimeFormat,die manmit xanim anzei-
genlassenkann. Eshandeltesichum eineMultisessionDisc, die manchesehralteCD-ROM Laufwerke nicht lesen
können.Auf derDiscwar einereadme.txt Datei,mit einemerweitertenCD FAQ.

6.21 Unterstützt Linux DVD-ROM?

SCSIundATAPI konformeDVD-ROM Laufwerke solltenunterLinux arbeiten,um ISO-9660formatierteDiscszu
lesen.In anderenWortenarbeitensiealsein (wahrscheinlichsehrgroßes)CD-ROM Laufwerk.

Viele DVD-ROM DiscsverwendendasUDF Dateisystem.Im Momentist diesesnochin der Entwicklung. Kernel
Patchessindunter

http://trylinux.com/projects/udf/

erhältlich.

Wie auchimmer, ich weiß nichts von irgendeinerUnterstützungfür dasAbspielenvon MPEG-2 kodiertenDVD
Videos,wedersoftwaremäßig,nochin Verbindungmit einemDVD Decoder. OffenbarkanndasStandardDokument
für dasKodierungsformatnurmit hohenKostenundeinemNon-DisclosureAgreementerstandenwerden.Ein weiterer
Punktist, daßdie MPEGDekodierungnormalerweiseproprietäreHardwareverwendet,überdie die Herstellerkeine
ProgrammierInformationenherausgebenwollen. DieseFaktorenschließenes womöglich aus,dasfür Linux frei
verfügbareDVD VideoSoftwareentwickelt wird.

6.22 Unterstützt Linux CD-RW?

SCSIundATAPI konformeCD-RW Laufwerke solltenunterLinux für Discs,die mit einemISO-9660Dateisystem
formatiertsind,funktionieren.Dasschließtdie Fähigkeit zuSchreibenein.

Viele CD-RW DiscsverwendendasUDF Dateisystem,daßmomentannochin derEntwicklungist. KernelPatches
sindunter

http://trylinux.com/projects/udf/

erhältlich.

7 Referenzen

Ich habe bereits die Dokumentationsdateien erwähnt, die normalerweise unter
/usr/src/linux/Documentation/cdrom installiert werden. Diese können eine Goldmienean nützli-
chenInformationendarstellen.

Die folgendenUsenetFAQs werdenperiodischauf news.answers gepostet,und auf Internet FTP Sites wie
rtfm.mit.edu archiviert:

� alt.cd-rom FAQ

� comp.periphs.scsi FAQ

� Enhanced IDE/Fast-ATA/ATA-2 FAQ

EinigeandereLinux HOWTOsenthaltennützlicheInformationenüberCD-ROMs:
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� SCSI HOWTO

� Hardware Compatibility HOWTO

� Sound HOWTO

� Kernel HOWTO

� Distribution HOWTO

� CD Writing HOWTO

WenigstenseinDutzendFirmenverkaufenLinux DistributionenaufCD-ROM; diemeistensindim DistributionHOW-
TO aufgeführt.

Die folgendenUsenetNewsgroupsbehandelnThemen,diemit CD-ROMszu tunhaben:

� comp.publish.cdrom.hardware

� comp.publish.cdrom.multimedia

� comp.publish.cdrom.software

� comp.sys.ibm.pc.hardware.cd-rom

� alt.cd-rom

� alt.cd-rom.reviews

Die Newsgroupscomp.os.linux sindebenfallsguteQuellenfür Linux spezifischeInformationen.

Esgibt eingroßesArchiv mit CD-ROM InformationenundSoftwareunter

ftp.cdrom.com:/pub/cdrom

Ein FAQ DokumentüberIDE- undATA-Gerätefindetmanunter

rtfm.mit.edu:/pub/usenet/news.answers /pc-h ardwar e-faq/ enhanc ed-IDE /

undunter

http://www.seagate.com/techsuppt/faq/ faqli st.htm l

WesternDigital, dieFirma,diedasIDE Protokoll begonnenhat,stellt InformationenüberdasIDE Protokoll auf ihrer
FTPSiteunter

fission.dt.wdc.com:/pub/standards/ata pi

zur Verfügung.

EineWebSite,die sichMultimediawidmet,findetmanunter

http://viswiz.gmd.de/MultimediaInfo/

CreativeLabshateineWebSiteunter

http://www.creaf.com/
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Die Linux SoftwareMap (LSM) ist eineunschätzbareReferenz,um Linux Softwarezu finden. Die LSM findetman
auf verschiedenenanonymousFTPSites,z.B. unter

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/LSM/

(früher unterdemNamenSunsitebekannt). Es gibt auchdiverseWeb Sites,die Datenbanken mit Linux Software
unterhalten.Einesolcheist

http://www.freshmeat.net

Die Linux Mailing ListehateineAnzahlan»Channels«,diesichverschiedenenThemenwidmen.Um herauszufinden,
wie mansichdarananschließt,schicktmaneineE-Mail mit demWort »help«im Body derNachrichtan

majordomo@vger.rutgers.edu

DasLinux DocumentationProjekthat verschiedeneBücherüberLinux herausgegeben,auchLinux Installation and
Getting Started. Diesesindfrei verfügbarüberanonymousFTPvon denwichtigenLinux Archiv Sites,oderkönnen
alsHardcopy bezogenwerden.

Zum Schlußein schamloserEinschub:Wer mehrüberMultimedia unterLinux erfahrenmöchte(speziellCD-ROM
undSoundkartenAnwendungenundProgrammierung),kannmeinBuchLinux Multimedia Guide, ISBN1-56592-219-
0, herausgegebenvonO’Reilly andAssociates,kaufen.Sowie dieoriginaleenglischeVersion,sindauchFranzösische
undJapanischeÜbersetzungenim Druck.


